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 Wanderung im August
Liebe Wanderfreunde,
für diesen Monat haben wir eine kleine Wanderung ge-
plant, vorwiegend im Schatten.
Wir starten direkt beim Parkplatz an der Gemeindehalle 
und brechen zu einem Waldspaziergang auf.
Nach einem kleinen Rundgang erfrischen wir uns dann in 
der Ameranger Eisdiele.
Termin: 10.08.2024
Treffpunkt: 14 Uhr am Parkplatz der Gemeindehalle
Auf  einen schönen gemeinsamen Nachmittag, in fröhli-
cher Runde, freuen sich 
Agnes Weimann und Martina Eckert

Ü60-Kaffee
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Amerangerinnen und Ameranger,
das nächste Ü60-Kaffee findet am Freitag, 26.07.2024 
ab 14 Uhr, wieder im Pfarrsaal Amerang statt. 
Wir freuen uns auf alle Interessierten,  zum Ratsch, Aus-
tausch,  gemeinsam Lachen und  gemeinsam Zeit verbrin-
gen.
Mandy Mayer, Seniorenbeauftragte, M. 0152 31325802
senioren@amerang.org
Kathrin Kirmair, Quartiersmanagerin, M. 0173 6916064
kirmairk@amerang.de
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Die Gemeinde Amerang stellt
zum 1. September 2025 ein:

Auszubildende/r

im Ausbildungsberuf Verwaltungsfachangestellter/ 
Verwaltungsfachangestellte, Fachrichtung allgemeine 
innere Verwaltung des Freistaats Bayern und Kommu-
nalverwaltung. 
Hast du ein offenes Ohr für die Anliegen der Bürger-
innen und Bürger? 
Du hast Lust, dich in Rechtsvorschriften einzuarbei-
ten und hast Spaß an abwechslungsreichen Aufgaben? 
Dann starte deine Ausbildung bei uns!
Voraussetzungen sind ein Mittlerer Schulabschluss (M-
Zug oder Mittlere Reife), mindestens befriedigende 
Zeugnisnoten in Deutsch, Mathematik und Englisch, 
gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit, Ei-
geninitiative und Interesse am Arbeiten im Team. Die 
Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre.
Sende deine aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf 
bitte bis spätestens 22.08.2024 an finanzverwaltung@
amerang.de oder an die Gemeinde Amerang, Wasser-
burger Str. 11, 83123 Amerang.
Auskunft erteilt Anton Görgmayr, Tel. 08075 9197-20. 
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Gemeinde

Grußwort des Bürgermeisters
„Wir tragen eine Informationslast, 

wie vor wenigen Jahren noch unvorstellbar.
Bernhard Pörksen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ja, jetzt hat es uns doch noch mal richtig erwischt, zumin-
dest den nördlichen Teil unserer Gemeinde. 
Nicht Wassermassen, sondern in erster Linie Sturmböen 
und Windhosen haben massive Schäden angerichtet. Die 
zahllosen entwurzelten oder abgebrochenen Bäume, die 
verwüsteten Gärten und Felder machen zwar erstmal trau-
rig. Angesichts abgedeckter Dächer, können wir jedoch 
froh sein, dass mit viel Glück Menschen nicht zu Schaden 
kamen. 
Leider fiel auch das Fest der Evenhausener Böllerschützen 
dem Unwetter zum Opfer. Ich hoffe, dass sie sich nicht 
entmutigen lassen und nach dem Motto „aller guten Din-
ge sind drei“ nochmal einen Anlauf machen.
Hervorzuheben ist erneut der großartige Einsatz unserer 
Feuerwehren, die mit ihrer Erfahrung und handwerklichen 
Können schnell zur Stelle waren. 
Aber fast noch schneller waren die „ADHS-Medien“, die 
im 24/7-Modus weite Teile des Internets dominieren. 
Selbst die Bilder vom abgedeckten Dach in Evenhausen 
waren schneller im Netz, als die freiwilligen Helfer das 
Notdach anbringen konnten. 
Die Nachricht wird immer mehr zur Ware. Im Netz geht 
es nicht um Information, die Zahl der Follower oder Klicks 
ist das Maß der Dinge.
Die Mentalität, die weite Teile des Netzes beherrscht, ist 
in gewisser Weise unmenschlich, weil sie stetige Aufmerk-
samkeit fordert und ohne Innehalten das Leben zu domi-
nieren versucht. Mit dem „Versprechen“, ich erhalte das, 
was ich will und zwar schnell und jederzeit. Und das gratis! 
Doch wie meine Oma zu sagen pflegte, „umsonst ist der 
Tod und der kostet das Leben“. 
Die Illusion von permanenter Aktualität, mit der Pop-Up-
Nachrichtenfunktion zerstört den Rhythmus von Tag und 
Nacht, von Wochen und Jahresläufen. 

Dazu kommt der Drang zur ständigen Kommentierung 
und die oft wenig überlegte, geschichtsvergessend und 
nicht über den Moment hinausgreifende „Herummeine-
rei“, die in den sog. „sozialen Medien“ ihr Zuhause ge-
funden haben. 
Diese Flut an Informationen trägt zur Überreizung und 
vielleicht auch zu mancher Gereiztheit bei. 
Daneben verliert das gedruckte Wort zunehmend an Be-
deutung. Wenn man früher von einer Tageszeitung sagte, 
dass es „nichts Älteres gibt, als die Zeitung von gestern“, 
so gilt dies heute in viel kürzerer Zeit für die Online-Infor-
mationen im Netz.
Ich hoffe, dass das auf unser Mitteilungsblatt nicht zu-
trifft, auch wenn wir selbst daneben Instagram nutzen. 
Wie dort zu sehen war, werden in Amerang noch alte Tra-
ditionen, wie das Firstbaumstehlen gepflegt. Mehrere Ver-
eine haben in einer konzertierten Aktion, mangels einer 
klassischen Firstpfette ein anderes wesentliches Teil des 
Dachstuhls entwendet, aber brav gegen eine Brotzeit wie-
der zurückgestellt. 
So hat der Bau des Hauses für Kinder und Vereine weiter 
gute Fortschritte machen können. Das Dach ist drauf, was 
natürlich mit einer zünftigen Hebfeier begangen wurde.
Wir hoffen, dass sich der reibungslose Verlauf der Baustel-
le fortsetzen lässt und unsere Kinder mit ihren Betreuerin-
nen zum Start des Kindergartenjahres 2025/2026 ins neue 
Domizil umziehen können.
Die Ferien haben begonnen, zur Freude der Kinder und 
teilweise als Herausforderung für berufstätige Eltern. 
Eine Verbesserung dieses Betreuungsangebots wird erst 
im übernächsten Schuljahr zu realisieren sein. Bis dahin 
bietet der Hort für einen Teil ein Angebot und die Or-
ganisatoren des Ferienprogramms haben sich wieder viele 
attraktive Aktionen einfallen lassen, die den Kindern ab-
wechslungsreiche Ferien ermöglichen.
Freuen wir uns auf eine erholsame Urlaubszeit, auf viele 
entspannte Begegnungen in unserer wunderschönen Ge-
meinde.

Konrad Linner, 1. Bürgermeister
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Gemeinde

Aus dem Gemeinderat
In der Sitzung des Gemeinderats am 26.06.2024 fasste das 
Gremium folgende Beschlüsse:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu folgenden Bau-
anträgen nicht erteilt:
•	 Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines landw. 

Austragshauses mit Pflegezimmer und Garagen am 
Anwesen „Freinberg 1“

Bekanntgabe zu Baugenehmigungsverfahren

Der Vorsitzende informiert, dass 
a)	 keine Vorhaben verwaltungsintern behandelt wurden;
b)	 folgende Vorhaben von der Unteren Baugenehmi-
gungsbehörde beim Landratsamt Rosenheim genehmigt 
wurden:
•	 Baugenehmigung zur Tektur zum Abbruch einer land-

wirtschaftlichen Maschinenhalle und Errichtung eines 
Einfamilienhauses mit integrierter Garage – hier: Ver-
schiebung des Baukörpers um 2,2 Meter nach Norden 
am Anwesen „Durrhausen 6 a“

•	 Baugenehmigung zum Neubau eines Rinderstalles – 
Tektur – am Anwesen „Linden 1“

Erschliessung für BP Kammerer Feld mit Aufwei-
tung Wasserburger Strasse RO36 – Tief- und Stra-
ssenbauarbeiten; Vergabe der Bauleistungen

Das Angebotsverfahren für die Tief- und Straßenbauarbei-
ten zur Erschließung des Bebauungsplans Kammerer Feld 
mit Aufweitung der Wasserburger Straße (RO36) wurde 
als beschränkte Ausschreibung durchgeführt. Der Auftrag 
wurde an das niedrigste Angebot mit brutto 523.733,35 € 
an Traun Tiefbau GmbH aus Traunreut vergeben. 
Die Bauarbeiten sollen noch in den großen Ferien begin-
nen. In der Bauphase wird die Zuwegung zum Wertstoff-
hof zeitweise beeinträchtigt sein. 
Ertüchtigung des Bolzplatzes Evenhausen

Der bestehende Bolzplatz in Evenhausen soll umgestaltet 
werden. Engagierte Bürgerinnen und Bürger haben dazu 
Vorschläge und Wünsche an die Gemeinde geäußert. Der 
Gemeinderat hat die Anfrage bereits in einer vergangenen 
Sitzung vorberaten, einen Ortstermin durchgeführt sowie 
einen Arbeitskreis eingerichtet.
Ausfluss der Arbeitskreissitzung war, dass kein weiterer 
Pumptrack errichtet werden soll. Die Anlage in Amer-
ang wird als ausreichend für das gesamte Gemeindege-
biet gesehen. Die weiteren Vorschläge erscheinen hingegen 
grundsätzlich umsetzbar. Der Bolzplatz soll möglichst we-
nig umgestaltet werden, um die Nutzung durch den Kin-
dergarten für Spiel- und Sommerfeste zu erhalten. Neben 
der fußballerischen Nutzung wäre auch Volleyball möglich, 
wenn hierfür ein mobiles Netz mit Abspannung beschafft 
wird. Auch ein Boule-Platz als Ergänzung des neu gestal-
teten Dorfplatzes wird befürwortet. Der gewünschte Bas-
ketball – Court könnte nach Auffassung des Arbeitskreises 
besser südlich des Feuerwehrhauses errichtet werden. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Zwischenstand mit 
den Initiatoren aus Evenhausen zu besprechen und die 
Kosten für die Umsetzung zu ermitteln. 

9. Änderung des Bebauungsplans Süd-West  
(Am Vogeltenn 19)
Bei der frühzeitigen Beteiligung nach §§ 3 Abs. 1 und 
4 Abs. 1 BauGB gingen keine Stellungnahmen aus der 
Öffentlichkeit ein. Von den Behörden monierte das Land-
ratsamt Rosenheim – Sachgebiet Bauleitplanung den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans.
Der Gemeinderat behandelte diese Stellungnahme und bil-
ligte den geänderten Entwurf, sodass nunmehr das förmli-
che Beteiligungsverfahren durchgeführt werden kann. 
Beratung und Beschlussfassung zur Erhebung  
einer Investitionsumlage des Wasserzweckverbands 
Schonstetter Gruppe

Der Wasserzweckverband Schonstetter Gruppe benötigt 
im Zusammenhang mit der Ausweisung des Wasserschutz-
gebiets in der Gemeinde Eiselfing Ersatzgrundstücke für 
betroffene Landwirte. Dazu ist in der Haushaltsplanung 
2024 ein Ansatz von 2 Mio. € vorgesehen, wobei ur-
sprünglich eine Kreditaufnahme zur Finanzierung in glei-
cher Höhe angedacht war. Nachdem die Finanzierung von 
Grundstückskosten nicht über die Gebühr möglich ist (kei-
ne Abschreibung) und über Beiträge nur sehr langfristig, 
teilte die Rechtsaufsichtsbehörde beim Landratsamt Ro-
senheim mit, dass die Genehmigung des Haushalts nicht in 
Aussicht gestellt werden kann. Vielmehr soll die Finanzie-
rung des Darlehens über eine Investitionsumlage von den 
angehörigen Gemeinden erfolgen. 
Die Erhebung von Umlagen ist ausweislich der Verbands-
satzung grundsätzlich möglich. 
Ein Abstimmungsgespräch mit dem LRA Rosenheim er-
gab, dass der Gesamtfinanzbedarf nicht notwendigerweise 
als Einmalumlage zu decken ist, sondern auch laufend in 
Höhe der jährlichen Tilgungsrate. Diese wären dann durch 
die Gemeinden durch eine jährliche Investitionsumlage zu 
decken. 
Der Gemeinderat stimmte der Vorgehensweise zu. 

UteTahiraj@gmail.com

Alles aus einer Hand!

Wohnung- und Haus-
au� ösungen inkl. aller 
notwendigen Arbeiten

Sorgfältige Reinigung 
• Kindergärten
• Schulen
• Laden- und

Büro� ächen
• Praxen
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Mitteilungen des Bürgermeisters

Besichtigung des Projekts „Ü60-Wohnen – Dahoam 
in Prutting“ durch den Arbeitskreis
Es fand eine Informationsfahrt des Arbeitskreises Senio-
renwohnen mit Besichtigung der aktuell fertiggestellten 
Senioren-Wohnanlage in Prutting statt. Das Objekt be-
herbergt barrierefreie Eigentumswohnungen, die selbst 
bewohnt oder auch vermietet werden können. Diesen 
zugeordnet ist ein Raum für Begegnungen, der auch für 
Familienfeiern genutzt werden kann. Eine Pflegeleistung 
kann individuell dazu gebucht werden. Eine Senioren-WG 
mit 24 Stunden Betreuungs- bzw. Pflegepersonal steht 
ebenfalls zur Verfügung. 
Die Umsetzung eines ähnlichen Konzepts in Kammer wäre 
machbar. Der Betreiber der Gesellschaft „Heimat Bayern 
Wohnbau GmbH“ wird sein Konzept kurzfristig im Ar-
beitskreis vorstellen. 
Ergebnisse der Arbeitskreissitzung Haus für Kinder 
zu den Themen Ausstattung und Freianlagen
Die Terrassen und der Übergang in die Freispielbereiche 
werden in Beton ausgeführt. Die verschiedenen Spielberei-
che werden durch Geländemodellierungen harmonisch in 
die Umgebung eingefügt. Es wurde bereits eine Regenwas-
serzisterne eingebaut, um Wasserspiele zu ermöglichen, 
ohne dabei Trinkwasser zu verbrauchen. 
Die Einfriedung im Süden zum öffentlichen Erschließungs-
bereich soll mit einem filigranen Holzlattenzaun erfolgen, 
im Anschluss nach Westen neben dem öffentlichen Fuß-
weg durch einen Maschendrahtzaun. Im nördlich gelege-
nen Eingangsbereich für die Vereinsräume soll die Ober-
fläche bis hinter die Fahrradstellplätze in Granit-Kleinstein 
ausgeführt werden. Daneben wird für den Übergang zum 
Sportgelände eine offene Gestaltung präferiert. Der be-
stehende Zaun soll entfallen und der Höhenunterschied 
im Grenzbereich mit Steinstufen überbrückt werden. Die 
hierfür ermittelten Kosten liegen bei ca. 35.000 €. 
Bezüglich der Innenausstattung sollen besonders die Ein-
baumöbel einheitlich in Birke gehalten werden.

Neubau Haus für Kinder und Vereine
Firstbaumfest

  
In Bayern, hauptsächlich Ober- und Niederbayern, ist es ein 
alter Brauch, bei einem Neubau den Firstbaum zu stehlen. 
Ohne den Abschluss des Daches mit dem Firstbaum kann 
das Haus nicht vollendet werden. Der Firstbaum wird am 
Auslösetag von den „Dieben” bis in die Nähe des neuen 
Hauses gebracht; dann wird um die Auslöse verhandelt.
Mit einer Runde Schnaps stieg die Gemeinde als Bauherrin 
in die Verhandlungen mit den Ameranger Trachtlern ein, 
als diese am 2. Juli mit dem gestohlenen Firstbaum des 
Neubaus „Haus für Kinder und Vereine“ in den Voder-
maier-Garten vorfuhren. Mit der Aussicht auf eine zünf-
tige Brotzeit vor Ort konnte schnell eine Einigung erzielt 
werden.
Wenn sich Bauherren sehr geizig zeigen und z.B. nur eine 
halbe Wiener, ein Stückchen Semmel und etwas Apfelsaft-
schorle anbieten, kann es passieren, dass ein Stück vom 
Firstbaum abgesägt wird. Das war in Amerang natürlich 
nicht der Fall.

 

Erfolgreiche Firstbaum-Ablöse im Vodermair-Garten.

Medizinische

Fußpfl ege
in Amerang

Naturkosmetikstudio & Hamam
T. 08075 8469 • info@dalal-amerang.de
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 Kommunalstatistik
Wir werden älter

Das Bayerische Landesamt für Statistik hat die Kom-
munalstatistik für das Jahr 2023 veröffentlicht. 1. Bür-
germeister Linner stellte das Ergebnis für die Gemeinde 
Amerang in der Gemeinderatsitzung vom 26. Juni vor und 
erläuterte dem Gremium seine Einschätzung.
Auffällige Daten: 
Einwohnerzahl am 31.12.2022: 3.758 (2023 3.761)
Zuzugsüberschuss: 99 Einwohner (2023 kein Üb.)
SV-pflichtige Beschäftigte am Arbeitsort 2022: 1.577	
(2021: 1.510)
SV-pflichtige Beschäftigte am Wohnort 2022: 1.592	
(2021: 1.585)
Eink.st.pflichtige Einkünfte gesamt 2019: 94,4 Mio. € 	
(2018: 91,8 Mio. €)
Umsatzsteuerpflichtige Umsätze gesamt 2021: 527 Mio. € 
(2020: 381 Mio. €)
Fertiggestellte Wohnungen in 2022: 40 (2021: 16)
Entsprechend der vorliegenden Zahlen setzt sich die in den 
Vorjahren erkennbare Entwicklung der für die gemeind-
liche Entwicklungsplanung relevanten Parameter weitge-
hend fort. Betrachtet man die Entwicklung der absoluten 
Einwohnerzahl in den Jahren 2018 bis 2022 im Verhältnis 
zur Bautätigkeit in der Gemeinde, erkennt man, dass in 
diesem Zeitraum insgesamt 166 Wohnungen neu fertig-
gestellt wurden, wobei die Zahl der Einwohner von 3.679 
(2017) auf 3.758 (2022) nur leicht zunahm. Hierin spie-
gelt sich der gestiegene Wohnraumbedarf zugunsten des 
Trends zu Ein- und Zweipersonen-Haushalten wider.
Auch hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung sind Auf-
fälligkeiten zu erkennen. Während die natürliche Bevöl-
kerungsentwicklung in den Jahren 2010 bis 2015 etwa 
ausgeglichen war, zeichnet sich für die Gemeinde ab 2016 
ein leichter Geburtenüberschuss, also ein Überwiegen der 
Geburten gegenüber den Sterbefällen, ab. Diese Bilanz 
wird sich langfristig mit der zunehmenden Alterung der 
Bevölkerung nach und nach deutlich negativ entwickeln.

Kurzfristig ist für einen Zeitraum beginnend etwa 2019 
von bis zu zehn Jahren ein Anstieg der Geburtenzahlen zu 
erwarten. Dieser resultiert aus den geburtenstarken Jahr-
gängen um 1990 (Kindergeneration der Jahrgänge aus den 
frühen 1960er-Jahren).
Erste Anzeichen hierfür sind in der Zunahme auf aktuell 
1.721 Einwohner im Alter zwischen 50 und 65 Jahren (= 
45,8 % der Einwohner in der Gemeinde) erkennbar. Die 
durchschnittliche Jahrgangsstärke beträgt für diese Alters-
spanne 62 Einwohner. Zum Vergleich hierzu beträgt die 
durchschnittliche Jahrgangsstärke für die Altersspanne 30 
bis 40 Jahre nur 48 Einwohner und für die Altersspanne 
der Kinder bis 18 Jahre sogar nur noch 35 Einwohner. Das 
durchschnittliche Alter der Gemeindebevölkerung erhöhte 
sich mit 44,6 Jahren in den letzten 10 Jahren um knapp 
2 Jahre.
Damit sei zu erwarten,  dass die natürliche Bevölkerungs-
entwicklung langfristig, also in ca. 20 Jahren, einen nega-
tiven Saldo von ca. 30 Einwohner/Jahr (= 150 Einwohner 
je 5 Jahre) aufweisen werde.
Die für die Entwicklung der Einwohnerzahl ebenfalls maß-
geblichen Wanderungsbilanz (Zu- und Wegzüge) stellen 
sich nach der Zeit der Flüchtlingszu- und wegzüge in den 
Jahren 2015 bis 2017 als tendenziell rückläufig dar. 2022 
war erstmals seit einigen Jahren ein Zuzugsüberschuss von 
99 Einwohnern zu verzeichen. Ob hiermit eine anhaltende 
Entwicklung der Einwohnerzahl zu einem Überschuss von 
Zuzügen eintritt, ist nicht abzusehen. Insoweit wird zu be-
obachten sein, wie sich die Wohnungsbautätigkeit in den 
Neubaugebieten (insbesondere durch das Neubaugebiet 
Kammer) auswirkt.
Auch die Entwicklung der sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer weist Interessantes auf: Der seit 
2013 erreichte Zuwachs der Anzahl der Arbeitsplätze (Be-
schäftigte am Arbeitsplatz) setzte sich von 1.206 (2017) 
über 1.497 (2020) bis 1.577 (2022) erneut fort. 

Gemeinde

Quelle: Landesamt für Statistik
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 Gleichzeitig bleibt die Anzahl der Einwohner als Beschäf-
tigte (Beschäftigte am Wohnort) mit 1.592 Personen auf 
dem Niveau des Vorjahres.
Nach Einschätzung der Verwaltung dürfte wegen der dyna-
mischen Entwicklung der örtlichen Betriebe aktuell bereits 
die Anzahl der örtlichen Arbeitsplätze etwa der Anzahl der 
Einwohner in Beschäftigungsverhältnissen entsprechen.
Zur Fortschreibung der Einkommensteuerstatistik ist zu 
bemerken, dass sich die durchschnittlichen Bruttoeinkom-
men im aktuellen Bezugsjahr 2019 wie in den Vorjahren 
deutlich positiv entwickelten.
2015: Einkünfte 76,498 Mio. € für 1836 Lohnsteuerpflich-
tige = 41.665 € / Pflichtiger
2016: Einkünfte 80,111 Mio. € für 1891 Lohnsteuerpflich-
tige = 42.364 € / Pflichtiger
2017: Einkünfte 86,182 Mio. € für 1932 Lohnsteuerpflich-
tige = 44.607 € / Pflichtiger
2018: Einkünfte 91,797 Mio. € für 1968 Lohnsteuerpflich-
tige = 46.644 € / Pflichtiger
2019: Einkünfte 94.457 Mio. € für 1985 Lohnsteuerpflich-
tige = 47.585 € / Pflichtiger
Hierbei ist zu bemerken, dass 585 Steuerpflichtige (= 
29%) mit 13,25 Mio. € Einkommensteuer knapp 80% des 
örtlichen Gesamtaufkommens von 16,678 Mio. € tragen.

Aufschlussreiche Informationen finden sich auch bezüglich 
des Wohnungsbestands: Die Durchschnittsgröße des Be-
stands nahm bis 2018 beständig auf 121,1 m²/Wohnung 
zu. Der durch die Gemeinde eingeleitete Trend zur bevor-
zugten Schaffung von Bauflächen für den Geschoßwoh-
nungsbau für unterdurchschnittlich große Wohnungen als 
Alternative zu Eigenheimen führte dazu, dass die durch-
schnittliche Fläche je Wohnung im Jahr 2022 bei 120,5 m² 
liegt. Der Gesamtbestand von Wohnflächen von 219.041 
m² entspricht einem Wohnraumangebot von 58,3 m² je 
Einwohner.
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft spiegelt sich in 
der Entwicklung der landwirtschaftlichen Betriebsgrößen 
in der Gemeinde durch die Anzahl der Betriebe in der Ge-
meinde und deren Fläche.
Eine weitere für die langfristige Bauleitplanung (insbes. 
im Hinblick auf die Bemessung der Flächen für den ruhen-
den Verkehr) wichtige Kennzahl bildet die Entwicklung der 
Kfz-Bestands in der Gemeinde. 2023 nahm der Gesamt-
Kfz-Bestand gegenüber dem Vorjahr von 4.195 auf 4.255 
um 1,4 % zu. Dies entspricht etwa der durchschnittlichen 
Entwicklung seit 2018 (3.946 Kfz). Damit entsteht jähr-
lich ein zusätzlicher Stellplatzbedarf für ca. 62 Fahrzeuge.
Die Kommunalstatistik für Amerang ist auf der Website 
amerang.de einzusehen und herunterladbar.

Gemeinde

KERSTENS

BA
U
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Tipps der Abfallberatung
Defekte und ausgediente Handys
Handys sind reich an wertvollen Rohstoffen. Bei der Her-
stellung wird neben diesen Rohstoffen jedoch auch viel 
Energie benötigt.  
Schätzungsweise 1 Million Handys landen in Bayern pro 
Jahr im Hausmüll, was neben dem Rohstoffverbrauch 
ebenfalls zu einer Erhöhung der Brandgefahr führt. Die 
Anzahl der „Schubladenhandys“ in Deutschland bezifferte 
der Branchenverband BITKOM 2022 auf 210 Millionen.
Alte oder defekte Handys können Sie kostenlos an den 
Wertstoffhöfen abgeben. Sollte der Akku des Handys nicht 
festverbaut sein, ist dieser vorab zu entfernen, und kann 
direkt am Wertstoffhof entsorgt werden. Auch alle Her-
steller, der (Online-)Handel und große Mobilfunkunter-
nehmen nehmen alte Handys zurück. Unter bestimmten 
Voraussetzungen ist die Rückgabe auch über Supermärkte 
und Discounter möglich.
Ein gebrauchtes Handy kann auch verkauft oder ver-
schenkt werden. Vielleicht benötigt es auch nur eine Re-
paratur.
Wichtig:
Um auf Nummer Sicher zu gehen, sollten vor der Weiter- 
oder Rückgabe von alten Handys sämtliche Daten wie z.B. 
Fotos, Adressbücher, Log-Ins und Passwörter gelöscht und 
vorhandene SIM- und SD-Karten aus dem Gerät entfernt 
werden.
Nähere Informationen  zur Entsorgung von Elektro- und 
Elektronikaltgeräten erhalten Sie in unserem dazugehöri-
gen Merkblatt Elektro- und Elektronikaltgeräte sowie bei 
der Abfallberatung, 08031/392-4313, abfallberatung@lra-
rosenheim.de

Tipps zur Vorbeugung von Madenbildung

Sollten Maden in der Restmülltonne Schwierigkeiten ver-
ursachen, ist das in erster Linie auch ein Hinweis darauf, 
dass die Abfälle nicht richtig getrennt wurden und zum 
Teil auch Essen- und Speiseabfälle wie Wurst, Fleisch, 
Fisch oder Knochen in der Restmülltonne entsorgt wor-
den sind. Diese Abfälle gehören in die Bioabfalltonne auf 
den Wertstoffhöfen im Landkreis Rosenheim. Die richtige 
Entsorgung der Küchen- und Speiseabfälle kann also dazu 
beitragen, einen Madenbefall der Restmülltonne ganz ein-
fach zu verhindern.
Aber auch bei der Sammlung der Küchen- und Speiseab-
fälle in den Wohnräumen gibt es einiges zu beachten, um 
der Madenbildung vorzubeugen.
Folgende Tipps können dabei helfen:
1.	 In der Küche auf geschlossene Abfalleimer oder –gefä-

ße achten. Denn wo keine Fliegen hinkommen, erfolgt 
keine Eiablage, so gibt es später auch keine Maden.

2.	 Der Bioabfall sollte in den jeweiligen Sammelgefäßen 
so trocken wie möglich gehalten werden. Dazu können 
z.B. Bioabfalltüten aus Papier (keine Plastiktüten!) 
verwendet werden.

3.	 Sammelbehälter für die Bioabfälle regelmäßig reini-
gen, d.h. mit Wasser auswaschen.

Für die Sammlung sowie den Transport der Küchen- und 
Speiseabfälle zu den Wertstoffhöfen können entsprechen-
de 10l-Kunststoffbehälter und dazu passende Papiertüten 
kostenfrei bei den Wertstoffhöfen und Kompostieranlagen 
Eiselfing und Bruckmühl abgeholt werden.
Nähere Informationen finden Sie in folgendem Merkblatt 
„Küchen- und Speiseabfälle“ auf unserer Homepage. Bitte 
beachten Sie auch die weiteren Hinweise in unserem Merk-
blatt „Tipps gegen Ungeziefer und Gerüche“.



9Ausgabe 08/2024

 

Gemeinde

Hecken, Bäume und Sträucher
Müssen entlang von Strassen und Gehwegen ge-
schnitten werden!
Die Gemeinde weist alle Grundstückseigentümer auf ihre 
im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht einzuhaltende 
Verpflichtung hin, in den öffentlichen Verkehrsraum hi-
neinragende Gehölze (Bäume, Hecken, Sträucher usw.) 
rechtzeitig und ausreichend zurückzuschneiden.
Die Gehölze müssen so weit entfernt werden, dass die 
Verkehrszeichen, der Lichtraum über Straßen und Geh- 
bzw. Radwegen sowie das Sichtfeld an Einmündungen und 
Kreuzungen vom angrenzenden Bewuchs freigehalten sind. 
Gerade größere Regenmengen führen dazu, dass das Ge-
hölz weich wird und sich Äste deutlich weiter absenken als 
in trockenem Zustand.
In Sichtdreiecken von Straßenkreuzungen und –einmün-
dungen darf die Bepflanzung eine Höhe von 0,80 m nicht 
überschreiten. 
Die Höhe des erforderlichen Lichtraums über Geh- und 
Radwegen beträgt 2,50 m, bei Fahrbahnen von Straßen 
4,50 m. 
Der Lichtraum der Straße ist seitlich durch die Grenze des 
öffentlichen Grundstücks begrenzt. 
Wir bitten die Bürger mitzuhelfen, die Sicherheit im Ver-
kehr zu erhalten und Unfälle zu vermeiden. Aus Verletzun-
gen der Verkehrsicherungspflicht können erhebliche Haf-
tungsansprüche gegen den Pflichtigen entstehen.
Für Fragen steht Ihnen das Bauamt unter der Tel. 
08075/9197-32 oder unter bautechnik@amerang.de gerne 
zur Verfügung.

Aufruf an Schulabsolventen 
Ehre, wem Ehre gebührt

Gerne möchte die Gemeinde Amerang besonders erfolg-
reiche Schulabsolventinnen und -absolventen im Gemein-
degebiet für ihre Leistungen ehren. Dies soll im Rahmen 
der diesjährigen Bürgerversammlung in Amerang am 
25.10.2024 geschehen. Neben der offiziellen Gratulation 
wird es auch ein kleines Präsent geben. Absolventinnen 
und Absolventen aller weiterführenden Schulen (inkl. Be-
rufsschulen) mit einem Notendurchschnitt von 1,5 oder 
besser sind aufgerufen, sich bitte in der Gemeindeverwal-
tung zu melden. Aus Gründen des Datenschutzes kann die 
Verwaltung hier nicht selbst ermitteln.
Unsere Ansprechpartnerin ist Angelika Wiechers, Tel. 
08075 9197-31, sekretariat@amerang.de

Auf der Walz

Drei „Fremde“ besuchten unsere Gemeinde Anfang Juli. In 
jedem Ort, in welchem Wandergesellen rasten, bekommen 
sie ein Kompliment des Bürgermeisters in Form einer Mar-
kierung mit Stempel und Siegel in ihrem Wandergesellen-
Buch. So will es der Brauch. „Und a bisserl a Geld für a 
Brotzeit“, ergänzt Konrad Linner. Unsere drei kommen 
aus dem Berchtesgadener Land, Oberfranken und Sach-
sen und sind seit einer gemeinsamen Baustelle in Leipzig 
miteinander unterwegs. Nach der Zeit im Chiemgau geht’s 
für den einen Wandergesellen in die Schweiz, die andere 
zieht es nach Süden über die Alpen und der dritte lässt 
sich treiben.

Chiemsee-Schifffahrt 
Sommerferienaktion 

Wer eine Eins im Zeugnis oder eine entsprechende Bemer-
kung vorweisen kann, erhält auch diesen Sommer wieder 
bei der Chiemsee-Schifffahrt und bei der Chiemsee-Bahn 
freie Fahrt auf allen Strecken. 
Die Aktion, die vom 27. Juli bis zum 08. September 2024 
läuft, gilt für Schüler einer bayerischen Schule bis zum 
vollendeten 15. Lebensjahr und ist an die Begleitung eines 
voll zahlenden Erwachsenen gebunden. Nach Vorlage des 
Zeugnisses oder einer Kopie, das die begehrte Traumnote 
enthält, wird ein Freifahrtschein für die gewünschte Stre-
cke ausgehändigt.
Weitere Informationen auf chiemsee-schiffahrt.de

Rechtsanwalt und Mediator Harald Getz 
Wasserburger Str. 2 •  T. 08075 9169988



10 Ausgabe 08/2024

 

Gemeinde

Einladung zum Vortrag
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, Patien-
tenverfügung

Mittwoch, 07.08.2024, 18.30 Uhr
Vortrag der Betreuungsstelle des Landratsamtes
im Pfarrsaal Amerang - Dozent: Stefan Scherer 
Ein informativer Vortrag wartet auf Sie. Alle interessierten 
Bürger (jeden Alters!) sind herzlich eingeladen. 
Es kann uns allen passieren. Ein Unfall, eine Krankheit 
oder das Alter können dazu führen, dass wir unsere Ange-
legenheiten nicht mehr selbst regeln können. Ich möchte 
Sie ermuntern, für den Fall der eigenen Handlungsunfähig-
keit in rechtlichen und auch in gesundheitlichen Angele-
genheiten rechtzeitig vorzusorgen und zu bestimmen, wer 
Ihre Interessen vertreten soll. 
Informieren Sie sich und stellen Sie Ihre Fragen! 
Wir freuen uns auf zahlreiches Kommen!
Bei Fragen melden Sie sich an Kathrin Kirmair (Quartiers-
management),  T. 08075 - 919743, M. 0173 – 6916064 
oder kirmairk@amerang.de 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Familie, Arbeit und Soziales gefördert. 

Aktion Sonnenstuhl
Platz an der Sonne 

Seit einigen Wochen laden Sonnenstühle vor dem Rat-
haus Amerang und auf dem Dorfplatz Evenhausen zum 
Verweilen ein. Verwaltungs-Auszubildende Leonie testete 
die Holzliegestühle mit dem „Angenehm anders“-Logo 
vorsorglich auf ihre Tauglichkeit. Jetzt muss nur noch das 
Wetter mitspielen. Das Projekt „Sonnenstuhl“ geht auf 
die Initiative von Bürgermeister Konrad Linner zurück, der 
damit an eine ähnliche Aktion vor Corona anknüpft.

Ehrenamtliche Richter gesucht 
Im Herbst 2024 werden wieder die ehrenamtlichen Rich-
ter beim Bayerischen Verwaltungsgericht München für die 
Amtsperiode vom 1. April 2025 bis zum 31. März 2030 
gewählt. Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Rosen-
heim können sich bei Interesse bis zum 31.07.2024 beim 
Landratsamt Rosenheim bewerben.
Erstmals wird der Bewerbungsprozess vom Landratsamt 
Rosenheim rein digital umgesetzt. Das Online-Bewer-
bungsformular steht ab sofort auf der Website zur Verfü-
gung: landkreis-rosenheim.de/ehrenamtliche-richter
Die Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungsrichter läuft in 
einem zweistufigen Verfahren ab:
•	 Nach Ablauf der Bewerbungsfrist werden die Bewer-

bungen vom Landratsamt gesammelt und aufbereitet. 
Der Kreistag wird im September schließlich 40 Perso-
nen für die Vorschlagsliste des Landkreises benennen. 

•	 Ein Wahlausschuss am Verwaltungsgericht München 
wird aus den Vorschlagslisten der Landkreise und 
kreisfreien Städte des Gerichtsbezirks die ehrenamt-
lichen Richterinnen und Richter bestimmen. Die Be-
nachrichtigung der ernannten Personen erfolgt direkt 
durch das Bayerische Verwaltungsgericht München.

Voraussetzungen und Ausschlussgründe
Für die Berufung zum ehrenamtlichen Richter ist ein ho-
hes Maß an Unparteilichkeit, Selbständigkeit und Urteils-
reife erforderlich. Bewerberinnen und Bewerber müssen die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, das 25. Lebensjahr 
vollendet und ihren Wohnsitz im Landkreis Rosenheim ha-
ben.
Vom Amt des ehrenamtlichen Richters sind unter anderem 
Personen ausgeschlossen, die wegen eines Richterspruchs 
oder einer Anklage keine öffentlichen Ämter innehaben 
dürfen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt worden 
sind. 
Nicht zu ehrenamtlichen Richtern am Verwaltungsgericht 
berufen werden können zudem Mitglieder des Bundesta-
ges, des Europäischen Parlaments, der Bundes- oder einer 
Landesregierung, Richter, aktive Beamte und Angestellte 
im öffentlichen Dienst, Berufssoldaten und Soldaten auf 
Zeit, Rechtsanwälte sowie Notare und Personen, die mit 
fremden Rechtsangelegenheiten betraut sind, beispielswei-
se Steuerberater.
Nähere Informationen über das richterliche Ehrenamt 
beim Verwaltungsgericht finden Sie auf der Internetseite 
des Verwaltungsgerichts München in der Broschüre „Rich-
terliches Ehrenamt beim Verwaltungsgericht“.

Druckerei Daniel Schreiner 

Ellerding 3 · 83123 Amerang
Tel. 0 80 75 / 91 39 462 · Mobil 0151 / 106 286 92

www.druckerei-schreiner.de · info@druckerei-schreiner.de

DRUCKDESIGN WEITERVER-
ARBEITUNG

Das komplette Spektrum von Druckvorstufe, Druck und Weiterverarbeitung. 

Produziert in höchster Qualität, zuverlässig und regional vor Ort.
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Information: „Unterstützung im Alltag“ 
Ehrenamtlich tätige Einzelpersonen nach § 82 Abs. 4 Satz 
2 Nr. 1 AVSG
Menschen ab Pflegegrad 1, die zu Hause leben, können 
die Kosten für Angebote zur Unterstützung im Alltag, die 
durch ehrenamtlich tätige Einzelpersonen erbracht werden, 
mit der Pflegeversicherung über den Entlastungsbetrag 
abrechnen. Pflegerische Tätigkeiten sowie hausmeisterli-
che Tätigkeiten (z.B. Gartenarbeiten und Schneeräumen) 
sind ausgeschlossen.
Dafür müssen bestimmte Voraussetzungen erbracht wer-
den, wie bspw., dass die die ehrenamtlich tätige Einzel-
person mind. 16 Jahre alt sein muss oder dass sie weder 
verwandt noch verschwägert mit der Person sein darf, die 
sie unterstützt – somit kommen z.B.  Bekannte, Freun-
de oder Verwandte ab dem 3. Verwandtschaftsgrad (z.B. 
Nichte/Neffe) in Betracht. Die ehrenamtlich tätige Einzel-
person muss sich zwingend in der Fachstelle für Demenz 
und Pflege des Regierungsbezirks registrieren, in dem sie 
Hilfe leistet. Zudem muss sie, wenn sie keine Fachkraft 
ist, eine kostenfreie Schulung (8 Unterrichtseinheiten) bei 
einer regionalen Fachstelle für Demenz und Pflege in Bay-
ern absolvieren.
Weitere Voraussetzungen, alle Informationen, Unterlagen, 
sowie die Möglichkeit zur Registrierung finden Sie unter 
einzelperson-bayern.de 
Bei Fragen wenden Sie sich auch gerne an Kathrin Kir-
mair,  Quartiersmanagement Senioren, T. 08075 9197-43, 
M. 0173 6916064, kirmairk@amerang.de

Mobil mit Rollator
Aufgrund der gelungenen Veranstaltung im Frühjahr plant 
die Gemeinde Amerang gemeinsam mit dem Projekt Dein-
Haus 4.0 Oberbayern erneut ein „Rollatorentraining“. Die 
Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten – egal ob 
mit oder ohne Rollator.
Inhalte der Veranstaltung:
•	 Tipps für den Umgang mit Ihrem eigenen Rollator 
•	 Hilfreiche Tricks, um Hindernisse leichter zu überwin-

den
•	 Übungen zum Muskelaufbau und dadurch mehr Si-

cherheit im Alltag
Samstag, 5. Oktober 2024, 14 Uhr (Dauer: ca. 2-3 Stun-
den);  Ort: DeinHaus 4.0 Wohnkompetenzzentrum
Für Getränke und eine kleine Stärkung zwischendurch wird 
gesorgt sein. 
Um unsere Planung etwas zu vereinfachen, bitten wir Sie 
um vorherige Anmeldung: entweder per Telefon oder per 
E-Mail an Kathrin Kirmair (Quartiersmanagerin) bis zum 
30.09.2024 unter T. 08075 9197 43, M. 0173 6916064
E-Mail: 	kirmairk@amerang.de

Alles inklusive
Barrieren melden - bitte mitmachen!
Neulich erreichte mich ein Anruf aus 
Rothenburg ob der Tauber. Am Appa-
rat: ein Vertreter des dortigen Senio-
renbeirats, der auf seiner Recherche auf 
die Gemeinde Amerang aufmerksam 
geworden war. Er suchte nach einem 
„Barrierenmelder“ und anhand dieses 
Stichpunktes sowie des Hinweises „In-
klusion“ wurde er auf uns aufmerksam. Man wolle so et-
was in Rothenburg einführen - wie denn die Erfahrungen 
seien? 
Bei unserem Barrieremelder handelt es sich um eine web-
site auf der Gemeindewebsite. Hier können alle Bürgerinen 
und Bürger eine Barriere (z.B. Löcher in der Straße oder 
eine fehlende Rampe oder zu steile Treppen, nicht ge-
räumte Straßen etc…) melden. Die Idee: viele Augen sehen 
mehr als nur ich oder meine Kolleginen, und außerdem 
entpuppt sich eine „Barriere“ oft erst als eine, wenn sie 
„erfahren“ wurde -  also im Nachhinein. Und so geht es: 
Gehen Sie auf die website der Gemeinde Amerang und 
geben in das Suchfeld „Barrieremelder“ ein. Folgen Sie 
dann einfach dem angegebenen link. Er führt sie zu ei-
nem Formular, in dem Sie die Barriere beschreiben und, 
wenn Sie mögen, ein Photo hochladen können. Außerdem 
können Sie auch Vorschläge unterbreiten, wie die Barriere 
behoben werden kann. Auch hier gilt: Womöglich haben 
Sie die Barriere am eigenen Leib erfahren und können viel 
besser beurteilen, wie Abhilfe geschaffen werden kann. 
Wir sind mit diesem Barrieremelder in Amerang durch-
aus schon weiter als in Rothenburg ob der Tauber. Nun 
bitte ich Sie, davon regen Gebrauch zu machen. Ich bin 
gespannt, welche Meldungen und Anregungen mich errei-
chen.
Wissen Sie von Menschen, Ideen, Projekten, die unterstüt-
zen, verbinden oder wo jemand Unterstützung benötigt? 
Dann schreiben Sie mir unter: inklusion@amerang.org
Ihre Anja Rosengart
Beauftragte für Inklusion und Menschen mit Behinderung                                                                                           
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 100% Kunst - Nachlese 
Besuch im Künstlerhaus Exter in Übersee

Am 12. Juli lud das Team von „100% Kunst“ Interessierte 
zu einem Besuch inklusive Führung ins Künstlerhaus Ex-
ter in Übersee ein. 
Der Münchner Maler Dr. Julius Exter (1863-1939) erwarb 
1902 das kleine Bauernhaus in Übersee-Feldwies, baute 
es zum Künstlersitz mit Malschule um und ließ sich 1917 
mit seiner Familie endgültig dort nieder. Inspiriert von der 
im wahrsten Sinne „malerischen Landschaft“ rund um den 
Chiemsee, entstand hier sein unvergleichlich farbenfroher 
Stil, der ihm den Beinamen „Farbenfürst“ einbrachte.
Nach aufwendiger Sanierung und der unermüdlichen Ar-
beit des gemeinnützigen Vereins „Kunsthaus Übersee-
Feldwies“ - allen voran von Monika Kretzmer-Diepold, die 
das Kunsthaus seit über 40 Jahren auch ihr Zuhause nennt 
– steht das Anwesen der Öffentlichkeit als Museum und 
Galerie offen.
Das Herz des Hauses bildet das Atelier des Künstlers, mit 
der imposanten Gemäldesammlung und der beeindrucken-
den Architektur. Hier hat uns Frau  Kretzmer-Diepold 
interessante Einblicke in das Schaffen, aber auch in die 
bewegte Familiengeschichte von Julius Exter gegeben.
Unser herzlichster Dank gilt Monika Kretzmer-Diepold, 
die sich trotz vollem Terminkalender für uns Zeit genom-
men und uns in die Welt des Julius Exters eingeführt hat. 
Natürlich arbeiten wir auch schon wieder an Ideen für 
künftige Aktionen. Im Raum steht z.B. ein Ausflug zur 
Gemäldegalerie „Altes Schloss“ auf Herrenchiemsee.
Sie möchten über unsere Aktionen informiert werden? 
Dann melden Sie sich gerne bei Gaby Schrott unter gaby-
schrott@icloud.com für unseren Newsletter an.
Foto und Text: Claudia Meisinger

Bauernhausmuseum
Erfolgreicher Bienentag

Am Himmel über den historischen Bauernhäusern tum-
melten sich summende Drohnen – also männliche Bienen. 
Dazu gab es jede Menge Infos von der Fachberatung für 
Imkerei vom Bezirk Oberbayern. Marinus Gassner und der 
Leiter der Fachberatung, Dr. Hannes Beims, gaben gedul-
dig Auskunft, präsentierten Zehntausende von Bienen in 
verschiedenen Bienenvölker, und ließen die Gäste auch den 
vor Ort geschleuderten Honig probieren. Marinus Gassner 
klärte darüber auf, dass ein Bienenvolk auch eigene Hei-
zerbienen hat, also eine eigene Abteilung, die für die Wär-
me im Bienenstock verantwortlich ist. „Die Heizerbienen 
sitzen auf den Waben und erhitzen sie. Das Wachs spei-
chert die Wärme. Die Bienen sind so fleißig, dass selbst im 
Winter im Kern des Bienenstocks Temperaturen von 26 
bis 35 Grad herrschen, außen aber minus 10 Grad etwa.“ 
Apropos Fleiß der Bienen: Bundesweit bestäuben sie so 
viele Pflanzen und Bäume, dass daraus ein großer volks-
wirtschaftlicher Wert entsteht. „Dieser Wert wird bundes-
weit von Experten mit rund 2 Milliarden Euro beziffert.“ 
Nach so viel Wissensvermittlung bildete der Drohnenflug-
wettbewerb den unterhaltsamen und fast unglaublichen 
Abschluss. Fast unvorstellbar: Hannes Beims stellte sein 
Fingerspitzengefühl unter Beweis. Mit einer Pinzette be-
festigte er am Rücken von rund 30 Drohnen Nummern-
plättchen. Wie im echten Sport auch, waren die männ-
lichen Bienen mit Rückennummern unterwegs. Zunächst 
versammelten sie sich in einer Holzkiste. Danach eröffnete 
Hannes Beims ein kleines Wettbüro: „Sie dürfen wetten! 
Wir lassen diese Drohnen einige hundert Meter weiter am 
Eingang des Museums frei. Dann schauen wir, welche 
Drohnen am schnellsten wieder da sind!“ Es wurde flei-
ßig gewettet. Marinus Gassner begab sich mit den Droh-
nen zum Eingang des Museums und ließ sie frei. Danach 
hieß es Warten auf die Rückkehrer. Hannes Beims war 
zunächst zuversichtlich. „Normalerweise dauert es 30 Se-
kunden oder eine Minute, bis sie wieder da sind.“ Doch die 
Drohnen hatten andere Pläne. Sie ließen auf sich warten. 
Die Gäste vermuteten, dass sie in der Museumsgaststätte 
eingekehrt waren. Es dauerte gut eine Stunde, bis die Sie-
ger eintrudelten. 

Kunst / Kultur
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 Objekte und Erinnerungen zur Milchwirtschaft 
gesucht!

Das Bauernhausmuseum interessiert sich für die Geschich-
ten und Erinnerungen von Landwirtinnen und Landwirten 
mit Milchviehbetrieben und Menschen aus der Milchwirt-
schaft. Für seine neue Dauerausstellung zur „Milchvieh-
haltung“ im Mittermayerhof sucht es originale Einrich-
tungsgegenstände zur Haltung von Kühen und Fotografien 
und Geschichten über die Arbeit im Stall und die Milch-
verarbeitung. Spannende Themen sind unter anderem für 
das Museum:
•	 Welche Gegenstände haben Ihren Arbeitsalltag ge-

prägt und waren für Sie unverzichtbar?
•	 Besaßen Sie zum Beispiel eine Eimermelkanlage oder 

hatten Sie schon eine Rohrmelkanlage bzw. einen 
Melkstand?

•	 Besitzen Sie noch Ihre alte Arbeitskleidung für den 
Stall?

•	 Die Arbeitshose, das Kopftuch, die Schürze oder das 
entsprechende Schuhwerk?

•	 Waren Sie Mitglied in einem Zuchtverband und be-
sitzen Sie Leistungsplaketten für Zuchterfolge und 
Nachweise aus der Milchleistungsprüfung?

•	 Haben Sie selbst Milch in größeren Mengen auf Ihrem 
Hof verarbeitet? Und besitzen Sie diese Geräte wie 
Zentrifuge oder Butterfass noch?

•	 Wie lange wurde die Milch auf Ihrem Hof in Kannen 
abgeholt? Kam sie direkt in die Molkerei oder gab es 
eine Milchsammelstelle in der Nähe?

Ein alltäglicher Gegenstand kann für das Bauernhaus-
museum Amerang von großem Interesse sein!
Wenn Sie zur Ausstellung beitragen möchten, freut sich 
das Museum über Ihre E-Mail: museum@bhm-amerang.de 
oder über Ihren Anruf unter 08075 - 91 509 0.

Rückblick - Familengottesdienst

Wer kennt ihn nicht - diesen einen Schreckmoment, diese 
eine Sekunde, die alles verändern könnte!?
„Puh - gerade noch einmal Glück gehabt! Keinen Unfall 
gebaut. Alle sind wohlbehalten.“ Durchatmen.
Zu unserem Familiengottesdienst im Freien waren am Sonn-
tag den 14.7. alle herzlich eingeladen, der spannenden Ge-
schichte des Schutzpatrons der Reisenden, Christophorus, 
zu lauschen und darüber zu sprechen, wie wir uns ge-
genseitig im Alltag schützen und unterstützen können.
Der  Gottesdienst  war  geprägt  von  fröhlichem  Sin-
gen,  gemeinsamen  Gebeten  und  einer  kindgerech-
ten  Darstellung  der  Geschichte  von  Christopho-
rus. Im Anschluss an den Gottesdienst bekamen alle einen 
Christophorus-Aufkleber für die mitgebrachten Fahrzeuge 
und umrundeten damit hupend und klingelnd die Kirche, 
wo am Kirchentor noch jeder zusammen mit seinem Fahr-
zeug einen Segen von Agnes Altermann empfing.
Wir bedanken uns bei allen, die an diesem inspirieren-
den Kindergottesdienst teilgenommen haben und freu-
en  uns  auf  weitere  gemeinsame  Veranstaltungen  im 
Pfarrverband.
Regina Weiland für das Kindergottesdienst-Team

Kultur / Kirche
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 Haus für Kinder St. Rupert
Gelungener Elternabend in der Waldgruppe 
Am 25. Juni trafen sich in der Abendsonne Eltern und Er-
zieherinnen am Platz bei der Schutzhütte unserer „Wald-
hasen“. 
In gemütlicher Runde berichteten die Walderzieherinnen 
aus dem pädagogischen Alltag in der Waldgruppe. Am 
Tablet zeigten sie Fotos von verschiedensten Spielsitua-
tionen der Waldkinder und legten dar, wie hierbei ganz 
unbemerkt die ganzheitliche Förderung aller Bildungsbe-
reiche stattfindet. Innerhalb einer Ideensammlung der El-
tern wurden darüber hinaus die unendlichen Lernchancen 
im Bildungsort Wald abgerundet. 
Zum Abschluss durften die Mamas und Papas einmal über 
eine selbst gebaute Seilbrücke zwischen Bäumen im Wald 
balancieren. Vielen Dank für euer Interesse und Kommen!
Tolle Stimmung am Familienfest 
Am 5. Juli fand unser diesjähriges Familienfest statt. 
Zahlreich versammelten sich Mamas, Papas, Omas, Opas, 
Onkel, Tanten und Geschwister in unserem Garten und 
wurden von den Kindern mit dem Lied von den Gefühlen 
begrüßt. 
Anschließend gab es eine Familien-Rally: Groß und Klein 
absolvierte mit Spaß und Feuereifer die Stationen an der 
Schule und dem Spielplatz: Kirschkernweitspucken, Wett-
rennen mit Kinderrollern, Familien-Fotos, Schiffchen-
Wettwickeln und Balancieren. Zurück im Garten wurden 
alle vom Haus für Kinder mit einer kleinen Überraschung 
von Frau Golder belohnt. Außerdem gab es ein leckeres 
Kuchen- und Salatbuffet sowie eine Grill- und Getränke-
station von unserem Elternbeirat und Förderverein. 
Es war ein sonniges, gemütliches Beisammensein in lau-
schiger Atmosphäre. Wir danken allen Kindern und Er-
wachsenen fürs Kommen, sowie allen, die Kuchen, Salat 
und Einsatz beigesteuert haben!

Besuch der Baustelle 

Immer wieder machen die Kinder und Erzieherinnen vom 
Haus für Kinder einen Spaziergang zur Baustelle unseres 
baldigen neuen Einrichtungsgebäudes. Beim letzten Be-
such konnten wir schon die Dachdecker beobachten sowie 
den großen Kran. Auch Bürgermeister Linner hatten wir 
dort getroffen, der uns sofort einiges über den Bau er-
zählte. Vielen Dank dafür – wir freuen uns schon sehr auf 
„unser neues Zuhause“.
Abschiedsfeiern im Hort und Kindergarten 
Kaum zu glauben, dass sich schon wieder ein Betreuungs-
jahr dem Ende zuneigt und es damit für viele Abschied 
nehmen heißt. 
Die Kinder, die den Hort mit Beginn der Sommerferien 
verlassen, wünschten sich daher, mit ihren Freunden und 
Erzieherinnen nochmals schöne Aktionen zu unternehmen: 
So gingen die „Hort-Tiger“ zusammen Eis essen in die 
Ameranger Eisdiele, machten eine Wasserbombenschlacht 
in unserem Garten und verbrachten einen Nachmittag im 
Wald. 
Auch für unsere großen Kindergartenkinder geht die Zeit 
im Haus für Kinder zu Ende. Sie wünschten sich für den 
Vorschulausflug, ins Haus der Natur in Salzburg zu fahren. 
Dort bekamen sie spannende Sachen über den Körper, 
Fische und Haie, Edelsteine und vieles mehr zu sehen. 
Außerdem durften sie mit ihren Erzieherinnen bereits an 
zwei Vormittagen die Grundschule Amerang besuchen, 
zum Bücherflohmarkt und zu einer Unterrichtsstunde in 
den ersten Klassen. Beim Schulranzentag im Haus für Kin-
der zeigten sie stolz ihre Ranzen und übten bereits einen 
Schulvormittag mit Buchstaben und Zahlen. 
Am 26. Juli war dann in der Ameranger Kirche der Ab-
schlussgottesdienst mit Pfarrer Prinzhorn und den Eltern. 
Unsere Vorschüler hatten das Theater vom Regenbogen-
fisch einstudiert. Anschließend wurden sie in unserem 
Garten von allen Kindergartenkindern verabschiedet und 
von den Erzieherinnen „rausgeschmissen“: mit einer bunt 
dekorierten Schubkarre auf eine Matte, in die Arme der 
Eltern, denn nach den großen Sommerferien beginnt das 
Schulleben. Alles Gute für eueren weiteren Lebensweg!
Wir wünschen allen Kindern und Erwachsenen wunder-
schöne, sonnige und erholsame Ferien!
Euer Team vom Haus für Kinder St. Rupert

Kinder
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 KiTa Evenhausen
Pflaster oder 112?

Fieberkrampf, Knochenbrüche oder eine Schürfwunde…
Obwohl jeder von uns schon einen 1. Hilfe-Kurs gemacht 
hat, liegen diese Erfahrungen manchmal schon weiter zu-
rück, oder es haben sich zwischenzeitlich neue Fragen auf-
getan. Denn wenn sich das eigene Kind verletzt, sollte 
man ruhig und zügig reagieren. Aus diesem Grund hat 
sich Heike Siegl, eine erfahrene Rettungssanitäterin und 
Schwimmlehrerin, bereit erklärt, einen Elternabend mit al-
len wichtigen Informationen zum Thema 1. Hilfe am Kind 
in der KiTa Evenhausen zu geben. 
Das stieß bei den Eltern auf großes Interesse. Im Pfarr-
saal stand sie den Eltern Rede und Antwort, gab wichtige 
Tipps und eigene Erfahrungen weiter.
Ganz toll war hier auch der Erfahrungsaustausch der El-
tern untereinander.
Es war ein rundum gelungener Abend!
Vielleicht sehen wir uns bald wieder, denn sogar die Kin-
der können bei Frau Siegl einen „Trau-Dich-Kurs“ machen 
und so schon manche Grundtechniken der 1. Hilfe erler-
nen.
Außerdem wünschen wir nun erst einmal allen Kindern 
und ihren Familien schöne Ferien, genießt gemeinsam die 
bleibenden Sommertage! Wir freuen uns, wenn wir euch 
wieder im September bei uns begrüßen dürfen! 
Den Schulkindern wünschen wir einen tollen Start in der 
Schule!
Herzliche Grüße vom Team der KiTa Evenhausen.
Foto und Text: Tanja Krieger

Kinderhaus Sonnenblume
Yoga in der Natur

Es hatte uns eine Mutter besucht, die ausgebildete Yo-
galehrerin ist. Sie hat den Kindern auf kindgerechte Wei-
se einige Yogaklassiker beigebracht. Mit viel Freude und 
Begeisterung wurden Übungen wie der „herabschauende 
Hund“ sowie „Katze und Kuh“ praktiziert.
Beeindruckend war es, als die Tochter der Yogalehrerin 
ihre Lieblings-Yogaübungen vorführte. Alle waren er-
staunt, wie beweglich, geschmeidig und geübt sie ist. Es 
war ein wundervoller, naturverbundener Morgen mit viel 
Bewegung und Spaß.
Die Polizei in der Waldgruppe

Ein weiteres Highlight war der Besuch von zwei sehr freund-
lichen Polizisten der Bundespolizei, Inspektion Rosenheim. 
Sie nahmen sich Zeit, den Kindern ihre Ausrüstung zu 
zeigen und all ihre neugierigen Fragen zu beantworten. .
Die Kinder durften unter anderem einen Schlagstock und 
eine Taschenlampe in die Hand nehmen. Als besonderes 
Highlight wurde eine Pädagogin aus der Gruppe mit einer 
SEK-Ausrüstung ausgestattet – inklusive Knieschonern 
und einem schweren Helm mit Visier. Die Kinder fanden 
das total cool.
Zum Abschluss wurden die Sirene und das Blaulicht des 
Polizeiautos eingeschaltet, was bei den Kindern große Be-
geisterung auslöste. 
Als Dank malten die Kinder Bilder für die Polizisten, die 
sich sehr darüber freuten. Im Gegenzug erhielten die Kin-
der Polizeiabzeichen, was für strahlende Augen sorgte. 
Die Polizisten betonten, wie interessiert und aufgeweckt 
unsere Kinder waren und freuten sich, dass kein Kind ein-
geschüchtert war, sondern sich alle natürlich verhielten.
Es war ein rundum gelungener Vormittag, der bei allen Be-
teiligten – Kindern, Erzieherinnen und Polizisten – Freude 
und bleibende Eindrücke hinterlassen hat.
Wir danken allen, die diese tollen Projekte ermöglicht ha-
ben, und freuen uns auf viele weitere spannende Erlebnisse 
in der Waldgruppe des Kinderhauses Sonnenblume.
Fotos: Kinderhaus Sonnenblume
Text: Elena Kurz, Angelika Kampling-Zierer

Kinder

Dr. Josef Blenk 
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 Feuerwehr Evenhausen
In den Monaten Juni und Juli war es auch bei der Feuer-
wehr Evenhausen wieder alles andere als ruhig.
Am 3. Juni wurde unsere Feuerwehr überörtlich zur Un-
terstützung nach Bad Feilnbach gerufen. Hier war nach 
anhaltend starken Regenfällen Land unter, einige Keller 
mussten trocken gelegt werden. 
Neben den regulären Übungen wurden wir bis Ende des 
Monates zu zwei Verkehrsunfällen und einem gemeldetem 
Großbrand im Gemeindegebiet Eiselfing alarmiert.
Auch zu feiern gab es was:
Unsere Jugendgruppe belegte zusammen mit der Feuer-
wehr Kirchensur beim Jugendwettkampf in Waldhausen 
einen hervorragenden 2. Platz. Hier nochmal Gratulation 
an die Gruppe und Respekt für die tolle Arbeit für unsere 
Jugendwarte!
Bereits am Mittwoch, 10. Juli kündigte sich neue Arbeit 
für uns an. Nach einem Wolkenbruch am späten Nachmit-
tag drang in zwei Häusern Wasser ein, hier konnten wir 
schnell eingreifen.

Am späten Freitagabend 12. Juli zog ein starkes Gewitter 
über Evenhausen, verwüstete Teile des Dorfes und näherer 
Umgebung. Dächer wurden abgedeckt, Keller überflutet 
und Bäume entwurzelt. Bis zum frühen Morgen und den 
Tag darauf war hier nicht nur unsere Feuerwehr, sondern 
das ganze Dorf, sei es mit Traktoren oder nur mit Besen 
und Schaufeln unterwegs, um zu helfen.
Foto und Text: Florian Ganter 

Obst und Gartenbauverein

Die diesjährige Vereinslehrfahrt führte uns im Juni ins nie-
derbayrische Wiesent bei Regensburg in den Nepal-Hima-
laya-Park. Bisweilen bekannt aus den Medien auch als  der 
„Garten der Glückseligkeit“.
Unterwegs bot sich am Vormittag noch die Möglichkeit, 
die Klosterkirche in Oberaltaich zu besuchen. Eine Mitar-
beiterin der Kirchenverwaltung informierte uns hierbei un-
geplant und äußerst bereitwillig über die Besonderheiten 
dieser eindrucksvollen Kirche.
Pünktlich zum Einlass erreichten wir unser Reiseziel in 
Wiesent. Der Fabrikant Herbert Wirth erwarb im Jahre 
2000 auf der Expo in Hannover den 22 m hohen und 450 
to schweren, von 800 nepalesischen Handwerkern errich-
teten hölzernen Tempel und machte ihn 2003 der Öffent-
lichkeit - orginal wiederaufgebaut - in einem ehemaligen 
Steinbruch zugänglich.
Über 3.000 verschiedene klimagerechte Pflanzenarten  
(Stauden, Sträucher und Bäume) wurden in einer ca. 9 ha 
großen Parkanlage unter Mithilfe nepalesischer Handwer-
ker, Gärtner und deren Familien rundum gepflanzt.
Einige davon sind im Sommerhalbjahr immer noch in der 
Anlage beschäftigt, mit sehr wachsamen Augen...
Von einer üppigen Blütenpracht umgeben führte uns der 
teils recht hügelige Weg vorbei an ruhigen Gewässern und 
abwechslungsreichen Anlagen.
Vorbei an einer nepalesischen Töpferei mit Verkauf und 
verschiedenen himalayischen Düften begleiteten uns im-
mer wieder die beruhigenden Klangwellen einer Klangscha-
le durch die größte Himalaya-Pflanzensammlung Europas.
Den Abschluss bildete noch eine Führung durch verschie-
denen Gebäude, in denen man uns anhand vieler Schnit-
zereien und Symbole die buddhistische und hinduistische 
Mythologie und Lebensweise in Verbindung zur Natur nä-
herbrachte.
Mit vielen neuen und interessanten Eindrücken kamen wir 
am frühen Abend wieder wohlbehalten in Amerang an.
Somit hatten unsere stets pünktlichen Reiseteilnehmerin-
nen und -teilnehmer noch Zeit, die vielen Impressionen 
zuhause ausklingen zu lassen.
Foto und Text: Christoph Ried

Vereinsleben
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 kfd
Unterwegs in der Rosenheimer Stadtgeschichte

An einem sonnigen Samstag begaben sich die Frauen aus 
Amerang und Evenhausen auf eine „Weibsbilder-Tour“  in 
Rosenheim. Die Stadtführerinnen Dagmar Deisenberger 
und Karin Wiesböck  führten mit ihrer  überaus sympathi-
schen Art und großer Spielfreude durch die Rosenheimer 
Innenstadt und ließen sechs bemerkenswerte Frauen der 
Rosenheimer Stadtgeschichte aus verschiedenen Jahrhun-
derten und gesellschaftlichen Ständen zu neuem Leben 
erwachen.  
Wir bedanken uns herzlich für einen wunderschönen, ab-
wechslungsreichen, heiteren und sehr interessanten Nach-
mittag. Diese Führung können wir wirklich sehr empfehlen 
und freuen uns, wenn wir  zu gegebener Zeit  zu einer 
Fortsetzung  mit sechs weiteren „Weibsbildern“ der Stadt-
geschichte oder einer anderen Themenführung der beiden 
Stadtführerinnen einladen dürfen.
Den warmen Frühsommertag ließen die Frauen in den 
Straßencafes  in der fast südländisch anmutenden, beleb-
ten Rosenheimer Altstadt ausklingen.
Und so freuen wir uns schon jetzt auf unsere abwechs-
lungsreichen Aktionen und Ausflüge im zweiten Halbjahr 
und wünschen Ihnen allen eine schöne, sonnige und erhol-
same Sommerzeit.
Foto und Text: kfd Amerang

KLJB Evenhausen
Discoparty & Kesselfleischessen

Es ist wieder soweit! Am 3. August 2024 findet die Disco-
party der KLJB Evenhausen statt. Seit einigen Wochen 
und Monaten wurden schon viele Vorbereitungen getroffen 
und organisiert. Die Party und das anschließende Kessel-
fleischessen ist der Höhepunkt im Jahr, wo wir wieder den 
starken Zusammenhalt der Mitglieder spüren. Ohne viele 
fleißige Hände geht es einfach nicht.
Zwei Tage später am 5. August 2024 haben wir wieder un-
ser Kesselfleischessen in Lindach. Dies ist immer sehr gut 
besucht und von Alt bis Jung ist für jeden was dabei. Für 
musikalische Unterhaltung sorgt die „Duanixmusi“ und ein 
spannender Wettkampf mit Seilziang wird angeboten. Für 
unsere kleinen Besucher haben wir eine große Hüpfburg. 
Alle weiteren Informationen sind dem Flyer zu entnehmen. 
Wir freuen uns schon sehr auf die beiden bevorstehenden 
Veranstaltungen. Auf euer zahlreiches kommen freut sich 
die Landjugend Evenhausen.
Außerdem waren vor kurzen auf der Jahreshauptversamm-
lung die Neuwahlen der Vorstandschaft der KLJB Even-
hausen. Hier hat sich einiges geändert. Andreas Spagl, 
Alexander Bliemel, Benjamin Pemsl, Mike Mariel, Verona 
Michel haben aufgehört. Vielen Dank für euer großes En-
gagement und eure jahrelange Unterstützung. 
Wir freuen uns natürlich sehr über die neu gewählten Vor-
standschaftmitglieder. Auf eine gute und schöne Zusam-
menarbeit!
Text: Luisa Rothbucher

Vereinsleben

SUPERBEQUEME DÜNNE 
                   FUSSEINLAGEN
geben Ihnen Entspannung 
und Gesundheit für Rücken, 
Gelenke, Knie und Füße

            Energetisierte Fußeinlagen
            Aktiviert Ihre Lebensenergie und bringt Sie in Balance

   NEU   

ORTHOPÄDIE-TECHNIK GEORG ZIERER
Spezialist für passgenaue Fußeinlagen, Prothesen und Orthesen
Unteröd 7     83123 Amerang    Tel: 08075 - 914860

 MIT GANZ NEUER TECHNIK

Warum? Weil Du flexibel, motiviert, freundlich und team-
fähig bist. Weil Du gut mit Kunden umgehen kannst, gerne 

die vielfältigen Aufgaben übernimmst, die bei uns im Laden 
anfallen und, weil Du Teil eines kleinen engagierten Teams 

werden willst. Genau deshalb bist Du richtig bei uns!

DU! Ja, genau, DU!

Dich suchen wir!!!

Verkäufer/in
(m/w/d)

Bewirb dich
gleich und komm

in unser Team!

Unser Frabertshamer

Dorfladen

Dorfladen Frabertsham U.G.
Hans Schloder
Hauptstr. 3
83119 Obing / Frabertsham
Tel.: 08624 829 424
dorfladen@frabertsham.de

Dorfladen Frabertsham U.G.



18 Ausgabe 08/2024

 

Vereinsleben

Verschönerungsverein
Springkrautrupfen

Im letzten Jahr hatten wir in der Trockenheit und Hitze 
wenig zu tun mit dem Springkraut im Moos. Das sieht in 
diesem Jahr ganz anders aus. Es gab die besten Bedin-
gungen, die man dem Drüsigen Springkraut bieten kann: 
Ordentlich gießen und dann wieder genügend Wärme. Es 
hat sich entsprechend gut entwickelt. 
Da die Ankündigung zum Rupfen nicht so geklappt hat, 
sind wir einen ungewöhnlichen Weg gegangen und ha-
ben den Mitgliedern eine eigene Postkarte vom Verschö-
nerungsverein mit einem Aufruf zum Rupfen und zum 
geselligen Beisammensein im Stein-Garten geschickt. 
Gleichzeitig wurden auch noch Interessierte der jüngeren 
Generation angesprochen. Ziel war es, sich einmal darüber 
auszutauschen, wie Verschönerung Amerangs aus Sicht 
von Familien mit kleinen Kindern aussehen sollte. 
Wir hatten Erfolg. Immerhin 17 Mitstreiter trafen sich am 
Samstag um 9 Uhr auf dem Parkplatz im Moos, um das 
Drüsige Springkraut so weit wie möglich einzudämmen. 
Und sie hatten im wahrsten Sinne alle Hände voll zu tun. 
Michael Oberbauer kam mit seinem Radlader kaum nach 
beim Einsammeln der Mengen an Springkraut. Alles wurde 
nicht geschafft. Deshalb der Aufruf: Wer immer im Moos 
spazieren geht, habe ein Auge auf die Ränder des Weges. 
Wenn sich irgendwo Springkraut zeigt, das zugänglich ist, 
einfach gerade aus dem Boden ziehen und auf den Weg 
legen. Dort verrottet es schnell und ist bald kaum noch zu 
sehen. Nur auf feuchten Boden sollte man es nicht legen. 
Es bildet sofort neue Wurzeln und wächst dann munter 
weiter.
Beim anschließenden Weißwurstessen entwickelte sich mit 
den dazu gekommenen Jüngeren ein angeregtes Gespräch 
über weitere Aktionen aus unterschiedlichen Perspektiven. 
Eine Überlegung als Beispiel: Lasst uns ein kippenfreies 
Amerang anstreben! 
Alle waren sich einig, dass der Dialog fortgeführt werden 
soll. 
Der Verein wird am 12.11.2024 einen Abend für interes-
sierte Ameranger veranstalten.
Hauptthema: Neue, frische Ideen für unser lebens- und 
liebenswertes Dorf!
Wolfram Obholzer

MGV
Nachruf Alfred Oberbauer & Ludwig Lederer

Der Männergesangsverein musste innerhalb zweier Wo-
chen von Alfred Oberbauer und Ludwig Lederer, zwei 
langjährige Sänger und MGV-Vorsitzende, Abschied neh-
men.
Alfred Oberbauer war seit 1955 aktives Chormitglied und 
von 1976 bis 2004 Vorstand. Ludwig Lederer übernahm 
2004 den Vorsitz und war bis 2019 der Vorstand.
Viele musikalische Veranstaltungen und Auftritte organi-
sierten in diesen Zeiten beide Vorsitzende. Diese fanden 
nicht nur in Amerang, sondern auch bei Innkreis-Sänger-
veranstaltungen guten Anklang. Grundstock waren die 
wöchentlichen Chorproben, die bis heute praktiziert wer-
den. Auch wurden von beiden Vorsitzenden die jährlichen 
Ausflüge organisiert und gepflegt. Sie führten nicht nur 
durch Deutschland sondern auch in unsere Nachbarländer. 
Selbstverständlich konnten nicht nur die Sänger, sondern 
auch MGV-Mitglieder dieses Angebot nutzen.
Beide langjährige Vorsitzende werden wir in bleibender 
Erinnerung behalten und ihnen ein ehrendes Andenken be-
wahren. 
Im Namen des MGV: 1. Vorsitzender Christoph Ried

Danksagung
Herzlichen Dank allen, die meinen Mann
Alfred Oberbauer, verst. 08.06.2024

auf seinem letzten Weg begleitet haben, ihn durch 
Blumen ehrten und uns durch Wort und Schrift, 

ihre Anteilnahme bekundeten.
Besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Konrad 
Linner, sowie den Vereinen mit ihren Fahnenabord-
nungen, für die ehrenden Nachrufe beim Begräbnis 

und in den Zeitungen.
Die damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit 

hat uns tief bewegt.
Rita Oberbauer mit Familie
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Schützengesellschaft Amerang
Mostfest der Schützen

Am 29. Juni fand das traditionelle Mostfest der Schützen-
gesellschaft statt. Bei perfektem Wetter konnten die vie-
len Besucher den Sommerabend im Freien beim Schützen-
heim verbringen. Wegen der zeitgleich statt gefundenen 
Fußballübertragung kamen zwar nicht ganz so viele zum 
Mostfest oder beendetenihre Anwesenheit frühzeitig. Dies 
tat jedoch der guten Stimmung keinen Abbruch. 
Die Begrüßung der Gäste der Gäste nahm Amerangs 1. 
Schützenmeister Markus Kopp vor. Danach verbrachten 
sie bei schmackhaftem Essen, gutem Äppelwoi und an-
deren Getränken einen vergnüglichen Abend. Zur musika-
lischen Untermalung spielten uns Franziska Kassewalder 
mit der Ziach und Max Beer mit der Zitter auf. 
Rundum ein gelungenes Fest! 
Die Schützengesellschaft bedankt sich bei allen Besuchern 
fürs Kommen zum Mostfest.
Foto und Text: Reini Feiler

Schützengesellschaft Kirchensur
100-jähriges Jubiläum 
Die Schützen-Gesellschaft Kirchensur hat dieses Jahr ihr 
100-jähriges Jubiläum. Aus diesem besonderen Grund 
möchten wir gerne mit Euch allen feiern und laden Euch 
herzlich zu unserm Fest ein.
Gefeiert wird im Birner Stadl, Reiterberger Straße in Kir-
chensur.
Unser Festprogramm:
Freitag	 30.08.2024 ab 19 Uhr Wein und Weißbierfest; 

es spielt für Euch: „Geht ned gnau“
Sonntag	 01.09.2024ab 8 Uhr Weißwurst-Frühschoppen
	 9:30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug
	 10 Uhr Festgottesdienst beim „Hiaze Hof“
	 anschließender Festzug zum „Birner Stadl“
	 12 Uhr gemeinsames Mittagessen;
	 es spielt für Euch, die „Ameranger Dorfmusik“
Montag	 02.09.2024 ab 19 Uhr Kesselfleischessen; 	

es spielt für Euch die „Ameranger Blechmettn“
Wir freuen uns auf Euer Kommen und ein schönes gemein-
sames Fest.
Text: Franziska Mayer 

www.landmetzgerei -gassner.de

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de
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Vereinsleben 

Trachtenverein Amerang 
6-Vereine Kinder- und Jugendpreisplattln und 
Dirndldrahn in der Gemeindehalle

Am 14. Juli, exakt am Tag der Tracht, wurde bei uns das 
6-Vereine-Preisplattln ausgetragen.
Die Kinder und Jugendlichen aus Sachrang, Hohenaschau, 
Niederaschau, Bernau und Hittenkirchen kamen mit ihren 
Jugendleitern und Eltern zu uns. In jeweils vier Altersgrup-
pen wurde geplattlt und gedraht. Die Buam traten auch in 
Vierergruppen zum Wettkampf an. Von den Preisrichtern 
wurde auf Zehntelpunkte genau ermittelt, wer am sau-
bersten aufgetreten war.
Für Organisation, Auswertung, Auf- und Abbau sowie ku-
linarische Verköstigung waren wieder viele Vereinsmitglie-
der vor Ort und halfen in bewährter Weise gut zusammen! 
So klappte alles sehr gut und die Veranstaltung wurde ein 
gelungener Nachmittag!
Termine:
Gaufest in Hohenaschau
27.7. Gauheimatabend
28.7. Gausonntag (Abfahrtszeiten werden noch bekannt 
gegeben)
3.8. Festheimatabend 140 Jahre „Griabinga“ 
Voranzeige: Am 22. Feb. 25 planen wir einen Trachten-
flohmarkt. Wer noch gute Trachtenteile und Zubehör wei-
tergeben möchte, kann sich bei Beate Schwerdtel melden.
Foto und Text: Franziska Kassewalder

SV Amerang
Jahreshauptversammlung Abteilung Volleyball

Am 21.06.2024 fand die satzungsgemäße Jahreshauptver-
sammlung der Abteilung Volleyball des SVA statt.
Die Herrenmannschaft blickt auf eine, sportlich gesehen, 
ernüchternde Saison zurück. Nachdem im letzten Jahr 
noch die Vizemeisterschaft gefeiert wurde, landeten die 
Ameranger Volleyballer in diesem Jahr auf dem vorletz-
ten Tabellenplatz der Bezirksklasse. Die verschiedenen 
beruflichen, ehrenamtlichen und familiären Verpflichtun-
gen machten sich in der Trainingsbeteiligung und letztlich 
auch im Leistungsvermögen des Teams deutlich bemerk-
bar. Somit wurde innerhalb des Teams beschlossen, den 
drohenden Gang in die Kreisliga nicht anzutreten und die 
Mannschaft für kommendes Jahr vom Spielbetrieb abzu-
melden. Die Anwesenden waren sich einig, dass es ohnehin 
eine erstaunliche Leistung ist, dass der Kern des Teams 
nun 18 (!) Jahre gemeinsam im Wettkampfgeschehen ak-
tiv war und die Sporthallen der umliegenden Volleyballver-
eine unsicher machte.
Abteilungsleiter Oliver Wirtz nutzte die Jahreshauptver-
sammlung somit, um etwas wehmütig auf die Abschluss-
tabellen seit 2006 zurückzublicken. Auch Highlights der 
letzten Jahre wie das 40jährige Abteilungsjubiläum 2023 
kamen nochmal zur Sprache.
Künftig treffen sich die Herren jedoch weiter mittwochs 
und freitags zum freien Spiel – im Sommer im Sand, ab 
Herbst in der Halle. Interessierte, die bereits etwas Volley-
ballerfahrung mitbringen, sind herzlich willkommen. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle nochmals sehr bei den vie-
len gut gelaunten und verzehrfreudigen Fans, die bei den 
Heimspielen in den letzten Jahren für Stimmung gesorgt 
haben.
Die Freizeitgruppe vom Donnerstagabend unter der Lei-
tung von Dieter Brandner kann trotz wechselhafter Betei-
ligung immer wieder Neuzugänge verbuchen. Über neue 
Mitspielerinnen und Mitspieler jeden Alters würde sich das 
Team dennoch sehr freuen. Vorerfahrung mit Volleyball im 
Verein ist nicht nötig.
Der Beachplatz ist jetzt in den Sommermonaten wieder 
frei zugänglich und bespielbar. Wir bitten alle, darauf zu 
achten, dass der Platz nicht verunreinigt wird. Bitte lasst 
die Linien so stecken, wie sie sind, und entspannt nach 
dem Spielen das Netz wieder.
Bericht: Christoph Ried jun.

kontakt@it-amerang.de . 08075 9880 . 83123 Amerang

Bedarfsberatung auf Augenhöhe
Internet, E-Mail, Hardware, Software
 

IT-Unterstützung
für Privat- 
und Geschäftskunden

IT-Lösungen . IT-Service  . IT-Schulungen
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Vereinsleben / Vermischtes

Aktuelles vom SV Amerang Tennis

Aufstieg unserer Herren 50

Am letzten Spieltag kam es zum Aufeinandertreffen un-
serer Herren 50-Mannschaft mit der bis dahin ebenfalls 
ungeschlagenen Mannschaft aus Großkarolinenfeld. Mit 
Spannung wurde diese Begegnung erwartet, da der Sie-
ger als Meister in die Südliga 1 aufsteigt. Nach den ers-
ten sechs Einzelspielen ging unsere Mannschaft mit 4:2 
in Führung. In den noch ausstehenden 3 Doppeln musste 
nur noch ein weiterer Sieg eingefahren werden, um den 
Aufstieg klarzumachen. 
Wegen des schlechten Wetters mussten die Doppel al-
lerdings unterbrochen und um mehrere Tage verschoben 
werden. Doch unsere Männer haben Nerven bewiesen und 
konnten am Nachspieltag den erforderlichen Doppelsieg 
erringen. Wir freuen uns alle mit der Herren 50-Mann-
schaft und gratulieren zum Aufstieg in die Südliga 1. Wir 
danken auch unseren Zuschauern für die Unterstützung. 
Der Aufstieg wurde mit einem Fassl und einer zünftigen 
Brotzeit zusammen gefeiert.
Foto und Text: Claudia Schiffer

Boccia-Bahn
An alle Ameranger Sportinteressierte

Seit letztem Jahr hat Amerang eine Boccia-Bahn. Sie liegt 
am Sportplatz direkt neben den Tennisplätzen. Jeder kann 
sie kostenlos nutzen und muss kein Mitglied im Sportver-
ein sein. Kugeln muss jeder selbst mitbringen. 
Auch für Seniorinnen und Senioren ist dieser Sport geeig-
net. Er ist nicht anstrengend und für Zwischendurch sind 
Sitzbänke zum Ausruhen vorhanden. 
Bis jetzt ist die Bahn an zwei Tagen (Mittwoch und Don-
nerstag am späten Nachmittag)  belegt.
Es wäre schön, wenn sich noch mehr Gruppen zusammen 
finden würden, da es ein geselliges und doch spannendes 
Spiel ist. 
Bei Fragen könnt Ihr mich gerne unter 08075 266 kon-
taktieren.
Mit sportlichen Grüßen Anni Rußler

Mit unserer 75-jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Michaela Aringer
Ihre Trauerberaterin für Amerang und Umgebung

TRAUERBERATUNG

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112

Tierhaare? 
      Innenreinigung!

Keramikversiegelung = Langzeitlackschutz 

Damit Ihr Auto immer „blitzt“ wie am ersten Tag!

Fahrzeugpfl ege Chiemgau | Peter Engler | Taiding 5 | Amerang
fahrzeugpfl ege-chiemgau.de | 0151 566 08 663

T. 08075 914870

Ups
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Termine
 
Gemeinderatssitzung 
07.08.2024 19:00 Uhr  
Sitzungssaal
 

Veranstaltungen

Vortrag : Vorsorgevollmacht etc. 
(siehe Bericht Seite 10) 
07.08.2024 	 18:30 Uhr 
Pfarrsaal 
 
Wandern im August 
10.08.2024 	 14:00 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz/Schule 
 
Lampionfest der FFW Amerang 
14.08.2024 	 19:30 Uhr  
Feuerwehrhaus Amerang 
 
Wein- & Weißbierfest 
30.08.2024 19:00 Uhr  
„Birner-Stadl“ Kirchensur

 
EFA Mobile Zeiten

Auto des Monats 
30.08.2024 	 11:00 - 16:30 Uhr  
Anmeldung erforderlich!

Bauernhausmuseum

Wir pflanzen einen Minigarten 
01.08.2024 	 10:00 - 12:00 Uhr 
 

Mit dem Skizzenblock durchs 
Museum  
03.08.2024 	 14:00 - 17:00 Uhr 
 

Sonntags ins Museum 
04./11./18./25.08.2024 14:00 Uhr 
 
Die Bremer Stadtmusikanten 
04.08.2024 	 15:30 Uhr 
 

Lausbubentag 
07.08.2024 	 14:00 - 17:00 Uhr 
 

Pflegende Pflanzenkosmetik 
10.08.2024 	 13:30 - 16:30 Uhr 
 

Erfrischungsspray natürlich  
selber machen 
13.08.2024 	 10:00 - 12:30 Uhr 
 

Kinderferienprogramm 
14.08.2024 	 10:00 - 13:00 Uhr 
 

Malen im Garten 
16.08.2024 	 10:00 - 13:00 Uhr 
 

Jodeln für Anfänger und Fortge-
schrittene 
18.08.2024 	 13:00 - 16:30 Uhr 
 

Kreativ mit Lehm 
21.08.2024 	 10:00 - 13:00 Uhr 
 

Kasperl und die Stinkprinzessin 
25.08.2024 	 14:30 - 15:30 Uhr 
	 16:00 - 17:00 Uhr 
 

Bienen entdecken und Honig-
kekse backen 
28.08.2024 	 14:00 - 16:30 Uhr 
 

Alles um den Apfel - mit Äpfeln 
kochen 
30.08.2024 10:00 - 12:30 Uhr

Schloss Amerang

Malva 
01.08.2024 	 19:30 Uhr 
 

Opern-Elektro-Soirée 
02.08.2024 	 19:30 Uhr 
 

Fernando Araujo 
04.08.2024 	 16:30 Uhr 
 

Der heitere Opernführer! 
11.08.2024 	 16:30 Uhr 
 

Eine Reise nach Italien! 
18.08.2024 	 16:30 Uhr 
 

O sole mio! 
25.08.2024 16:30 Uhr

Wiederkehrende Termine 
 
Mittwoch/Freitag	 18:30 Uhr 
Training der Stockschützen

 
Gottesdienste 
Kath. Pfarrgemeinde 
 

Amerang 
Samstag (außer vor dem 4. So.)  
Vorabendgottesdienst	 19:00 h 
2./4. Sonntag & Feiertage 	 10:00 h 
 
 

Evenhausen 
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 10:00 h 
2. Sonntag 		  08.45 oder 10:00 h 
Sa. vor dem 4. Sonntag	 19:00 h 
 

Stephanskirchen  
Samstag vor dem 1./3./ggf. 5. 
Sonntag 		  19:00 h 
2./4. Sonntag 	 10:00 h 
 

Kirchensur 
Samstag vor dem 2./4. Sonntag               	
		  19:00 h 
1./3./ggf. 5. Sonntag	 10:00 h

Termine 
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Gottesdienste 
Ev.-Luth. Pfarrgemeinde 
 
Wasserburg 
 
04.08.2024	 10:00 Uhr 
11.08.2024 	 10:00 Uhr 
18.08.2024	 10:00 Uhr 
25.08.2024 	 10:00 Uhr 
 
Gabersee 
04.08.2024	 18:00 Uhr 
18.08.2024	 18:00 Uhr

 
Bad Endorf, Dreieinigkeistkirche 
 
04.08.2024 	 10:00 Uhr 
11.08.2024 	 10:00 Uhr 
18.08.2024 	 10:00 Uhr 
25.08.2024	 10:30 Uhr 
 
Obing, Johanneskirche 
 
11.08.2024	 11:30 Uhr 
25.08.2024	 09:00 Uhr

Kleinanzeigen
 
Hier könnte Ihre private Kleinan-
zeige stehen. Drei Zeilen für fünf 
Euro. Info: 08075 914870
 
 
 
Telefonnummern
Notrufnummern 
Ärztl. Bereitschaft	 116117 
Feuerwehr, Rettungsdienst	 112 
Polizei		  110 
Giftnotruf 		  089 19240
Sonstige 
Bauhof	 08075 599 
Gemeindeverwaltung	 08075 91970 
Kath. Pfarramt	 08075 91830

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung 
Montag		  08.00 - 12.00 h  
		  14.00 - 17.00 h  
Dienstag 		  08.00 - 12.00 h 
Mittwoch  	   kein Parteienverkehr 
Donnerstag 		 08.00 - 12.00 h 
		  14.00 - 18.00 h 
Freitag  		  08.00 - 12.00 h

Wertstoffhof 
Dienstag 	 07.00 - 10.00 h 
Mittwoch 	 15.00 - 17.00 h 
Freitag 	 07.00 - 10.00 h 
Samstag 	 08.00 - 11.00 h 

Müllabfuhr 
 
Dienstag	 06./20.08.24 
Papiertonne 
Donnerstag 	 22.08.24 
Restmüll-Container 
Mittwoch	 07./14./21./28.08.24 

Kompostieranlage Aham 
Montag - Freitag	 07.00 - 12.00 h 
	 13.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 12.00 h

Bücherei Amerang  
Vorübergehend geschlossen

Kath. Pfarramt 
Montag	 09.00 - 12.00 h 
Dienstag	 09.00 - 12.00 h 
Donnerstag	 09.00 - 12.00 h

Post 
Montag - Freitag	 09.00 - 12.00 h 
Freitag	 15.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 11.30 h
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Info an die Berichterstatter! 
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Vom Konzern zum Stern

SternStrom
B A D  E N D O R F

S E I T  1 9 1 0

ODER ONLINE:
www.sternstrom.de

PERSÖNLICHE BERATUNG:
S 0 80 53 - 30 65 90

ZUM REGIONALEN

STROMANBIETER 

WECHSELN

ganz einfach!



Altenheim Amerang

0170/10 04 92 0
Betreutes Wohnen mit der Sicherheit  
eines Heimes
Unter dem Begriff „Betreutes Wohnen“ versteht man im klassischen 
Sinne barrierefreie Wohnungen, die im Normalfall durch einen am-
bulanten Pflegedienst einmal täglich angefahren werden, um die Be-
wohner pflegerisch und hauswirtschaftlich zu versorgen. Für jeman-
den, der zeitlebens noch halbwegs rüstig ist, ist das sicherlich die 
passende Wohnform. Was aber, wenn man pflegebedürftig wird und 
mehrmals täglich auf Hilfe angewiesen ist? Vermutlich steht dann 
doch noch einmal ein Umzug in ein Alten- oder Pflegeheim an!
Nicht so beim Betreuten Wohnen in Amerang. 

Wir haben den ambulanten Pflegedienst „LebenPlus Pflegeverbund 
- Steffi´s Pflegeteam“ direkt in unser Haus integriert! Das bedeutet, 
die Pflegekräfte sind an 365 Tagen rund um die Uhr im Haus und 
über die Notrufanlage (in jeder Wohnung) erreichbar. Gleichzeitig 
kümmern sich unsere Hauswirtschaftsdamen um die Wohnungsrei-
nigung, um Frühstück, Mittag- und Abendessen und natürlich nicht 
zuletzt um die vielen Wünsche unserer Bewohner. Das Betreuerteam 
von Steffi´s Pflegeteam kümmert sich um die psychosoziale Betreu-
ung  (einzeln oder in Gruppen), z.B. mit Spiele- oder Bastelnachmit-
tagen, Spazierengehen, Vorlesen, usw. Bei uns ist eine Betreuung bis 
Pflegegrad 5 in der eigenen Wohnung möglich.
Andreas Menzel


